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1. Allgemeine Hinweise 
 
Länge der Arbeit 
Die Länge ergibt sich aus Art und Anlass der Arbeit (Seminararbeit, Abschlussarbeit, 
Research Report, etc.) und richtet sich nach den Vorgaben des Dozenten, bzw. nach 
den Bestimmungen  der jeweiligen Prüfungsordnung. 
 
Abgabetermin 
Nach Absprache mit dem jeweiligen Dozenten bzw. gemäß Prüfungsordnung. 
 
Plagiarismus 
Es ist nicht zulässig, Arbeiten, Ideen oder Aussagen von Anderen ohne entsprechende 
Kennzeichnung zu übernehmen. Alle aus der Literatur wörtlich übernommenen 
Aussagen müssen als Zitate gekennzeichnet werden und deren Quelle muss im Text 
und im Literaturverzeichnis kenntlich gemacht werden. Im Falle von Plagiarismus gilt 
die Arbeit als ‚nicht bestanden’ und es steht Ihnen kein Wiederholungsversuch zu. 
Jeder Arbeit ist eine unterschriebene Plagiatserklärung beizufügen. www.phil-fak.uni-
duesseldorf.de/fileadmin/Redaktion/Institute/Anglistik/Anglistik_III/Personal/
ELL_Plagiatserklaerung.pdf 
Recherche 
Ein sehr nützliches Lernangebot zur Informationskompetenz (d.h. zum Recherchieren 
für Seminar-, Bachelor- und Masterarbeiten) gibt es seitens der Universitäts- und 
Landesbibliothek unter ILIAS: 
 
http://ilias.uni-
duesseldorf.de/ilias/ilias.php?baseClass=ilLMPresentationGUI&ref
_id=24971 
 
 

http://www.phil-fak.uni
http://ilias.uni
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2. Aufbau der Arbeit und inhaltliche Anforderungen  
 
Aufbau der Arbeit 

• Deckblatt 
• Inhaltsverzeichnis 
• Text  
• Literaturverzeichnis 
• Anhang 

Deckblatt 

• Titel und Art der Arbeit 
• Verfasser (mit Matrikelnummer, Adresse, Telefonnummer und Email-Adresse) 
• Studiengang, Fachsemester 
• Titel der LV  
• Semester, in dem die LV stattgefunden hat 
• Name des Lehrenden 
• Abgabedatum 

Inhaltsverzeichnis 
Numerisch, d.h. 1., 2., 3. usw.; Unterkapitel 1.1., 1.2. usw. Bitte beachten Sie, dass 1.1. 
nur dann sinnvoll ist, wenn auch 1.2. folgt. Es wird empfohlen, sich bei der Gestaltung 
des Inhaltsverzeichnisses an den Inhaltsverzeichnissen von Fachbüchern zu 
orientieren. 
 
Textaufbau 

• Einleitung 
• einzelne Kapitel (z.B. Theoriekapitel, Methodenkapitel, Ergebniskapitel, usw.) 
• Literaturverzeichnis 
• Anhang 

 
Inhaltliche Erläuterungen zum Textaufbau 
 
1. Einleitung  
In der Einleitung sollten, je nach Art der Arbeit und des Themas, folgende Aspekte  
vorgestellt werden:  
Untersuchungsbereich 

• Stellen Sie kurz Ihren Untersuchungsbereich dar. In welchem Themenbereich 
ist Ihre Untersuchung angesiedelt? 

• Wenn es möglich und sinnvoll ist, sollten Sie vorgehende Untersuchungen zu 
Ihrem Thema kurz erwähnen. 

Untersuchungsnische  
• Wenn es eine Forschungslücke in Ihrem Untersuchungsbereich gibt, sollten Sie 

diese nennen.  



3 

• Wenn eine Frage in den bisherigen Untersuchungen offen geblieben ist, sollten 
Sie diese stellen. 

• Wenn Sie eine Tradition fortführen, sollten Sie diese erwähnen. 
Ziele 

• Stellen Sie kurz Ihr Untersuchungsobjekt vor. 
• Formulieren Sie Fragestellungen und Ziele der Arbeit. 
• Erläutern Sie die Struktur der Arbeit (was kommt im ersten, zweiten, usw. 

Kapitel?). 
 

2. Theoretischer Hintergrund 
• Hier sollen verschiedene Definitionen ihres Untersuchungsobjekts kritisch 

verglichen werden, und es soll klargestellt werden, wie Ihr Untersuchungsobjekt in 
der Arbeit definiert wird (z.B. bei einer Arbeit über Komposita: Definition von 
‚Kompositum’). 

• Ferner sollen die für Ihre Untersuchung relevanten und notwendigen theoretischen 
Konzepte (und nur die) vorgestellt werden (z.B. bei einer Arbeit über Komposita: 
Abgrenzungsprobleme zwischen Komposita und Phrasen). Diese sollten nicht nur 
beschrieben, sondern auch kritisch diskutiert werden. 

• Es soll unbedingt die Relevanz/der Bezug dieser theoretischen Konzepte für Ihre 
Untersuchung klar gemacht werden. 

• Es ist erforderlich, die Forschungsstandpunkte anderer Wissenschaftler im Text 
kenntlich zu machen. Im Literaturverzeichnis am Ende der Arbeit müssen die 
genauen Angaben zu den verwendeten Quellen stehen. Beispiele für die 
Wiedergabe der Forschungsstandpunkte: 

o Nach Bauers (1983: 35) Auffassung sind Komposita... 
o Plag (2003: 43) betrachtet/argumentiert/schildert/zeigt/behauptet... 
o Bereits 1969 entwickelte Robertson ... 
o Weinreich (1953), for instance, identifies this kind of second language 

acquisition as subordinate bilingualism. 
o Thus, according to Muysken (1981: 62), “the combinations of the 

Sp[anish] word hambre ...” 
• Die verwendete Literatur muss wissenschaftliche Fachliteratur sein: sie muss aus 

Fachzeitschriften (z.B. English Language and Linguistics, Journal of Pragmatics, Journal 
of Sociolinguistics usw.), Fachbüchern (z.B. für eine Arbeit in Morphologie: Plag 
(2003) Word-Formation in English oder Katamba (2006) Morphology), und 
Fachwörterbüchern (z.B. Bussmann (2006) Routledge Dictionary of Language and 
Linguistics) stammen.  

• Es ist daher nicht zulässig, beliebige nicht-akademische Webseiten (z.B. Wikipedia) 
als Quellen für Definitionen linguistischer Fachtermini oder zur Erläuterung des 
Forschungsstandes zu benutzen.  
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3. Methodologie 
Daten 
Hier sollten die in der Arbeit verwendeten Daten detailliert beschrieben werden. Die 
Beschreibung sollte folgende Aspekte beinhalten: 
• Art und Menge der Daten, Begründung (warum genau diese Art der Daten?) 
• Datenquelle (Textkorpus, Fragebogen, Interview, etc.), Begründung (warum diese 

Datenquelle?) 
• Beschreibung der Datenquelle 

o bei einem Korpus/Wörterbuch als Datenquelle 
§ Korpus/Wörterbuch soll kurz vorgestellt/beschrieben werden. 

o bei einem Fragebogen als Datenquelle:  
§ Der Fragebogen sollte vorstellt werden. Einzelne Aufgaben des 

Fragebogens sollten erklärt und begründet werden (Zweck der 
Aufgaben?). 

§ Informationen über die Informanten (Alter, Herkunft, usw.) 
• Probleme bei der Datenerhebung und Umgang mit diesen Problemen. 
Vorgehensweise 
Hier sollten folgende Aspekte geklärt werden: 
• Datenbearbeitung: Wie wurden die Daten bearbeitet: qualitativ oder quantitativ 

oder beides?  
• Klassifizierung der Daten: nach welchen Aspekten/Prinzipien/Kategorien wurden 

die Daten klassifiziert? Die Wahl der Aspekte sollte begründet werden. 
Es ist sehr wichtig, Beispiele aus Ihren Daten zu geben, um Ihre Vorgehensweise klar 
zu machen. 
 
4. Ergebnisse 
• Hier sollen die Daten detailliert mit Beispielen beschrieben und interpretiert 

werden. Benutzen Sie Tabellen und Graphiken für die Darstellung von 
quantitativen Ergebnissen.  

• Tabellen sollen detailliert erläutert und diskutiert werden. Sie sollen nummeriert 
und benannt werden (z.B. Tabelle 1, Abbildung 5 usw.) 

 
5. Diskussion der Ergebnisse 
• Hier soll eine kritische Diskussion der Ergebnisse im Hinblick auf die 

ursprüngliche Fragestellung  geführt werden (d.h.: Wie können Ihre 
Untersuchungsfragen mit Hilfe Ihrer Datenanalyse beantwortet werden?). 

• Es sollen auch Konsequenzen der Untersuchungsergebnisse für die gegenwärtige 
Kenntnislage über das Untersuchungsobjekt erwähnt werden (d.h.: Konnten Sie 
neue Erkenntnisse über das Untersuchungsobjekt gewinnen? Welche?).  

 
6. Zusammenfassung 
• Hier soll Ihr Untersuchungsobjekt noch einmal kurz erwähnt werden, wie z.B.  

"This paper has dealt with the problem...", "In this paper I have invesitgated ..." 
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• Die Hauptergebnisse sollten ganz kurz zusammengefasst werden (2-3 Sätze), z.B.
"The results show that ...".

• Evtl. Implikationen für die zukünftige Forschung in diesem Bereich, offene Fragen,
weiterer Forschungsbedarf sollten kurz erwähnt werden.

7. Literaturverzeichnis (siehe unten)

8. Anhang

• eine Liste der verwendeten Daten, Fragebögen, ggf. weiterer Diagramme oder
Tabellen

3. Formale Anforderungen

Ränder und Seitenzahlen 
Zum Zwecke der Korrektur ist ein linker Rand von 5 cm und ein rechter Rand von 3,5 
cm (beides inklusive der voreingestellten Abstände) erforderlich. Rand oben und 
unten je 2,5 cm; fortlaufende Seitenzahlen von der ersten Seite Text bis Ende 
des Literaturverzeichnisses (aber: Titelblatt und Inhaltsverzeichnis mitzählen). 

Schriftart, Schriftgröße und Zeilenabstände 
Schriftgröße 12 pt, Zeilenabstand 1,5 für normalen Text, einzeilig für lange Zitate. 
Verwenden Sie eine Serifenschrift (z.B. Times New Roman). 

Beispiele 
Beispiele im Fließtext werden kursiv hervorgehoben, wie z.B.:  

• "In this text thingy indicates that the speaker or author may not remember
the proper word for the object they want to name."

• "Actions and results are more commonly expressed in Early Sranan by
nouns in V-N multifunctional sets, as e.g. platì ‘to separate/separation’, preki
‘to preach/sermon’, sheki ‘to shake/shaking’."

Wenn mehrere Beispiele hintereinander verwendet werden, sollten diese 
folgendermaßen vom Fließtext abgesetzt und durchnummeriert werden:  

(1) a. *Dies ein Beispielsatz ist.
b. This is a sample sentence.

Fußnoten 
Fußnoten dienen ausschließlich der Darstellung von Sachverhalten oder Gedanken, 
die, ständen sie im Text, den Fortgang der Argumentation stören würden. Fußnoten 
dienen – anders als in der Literaturwissenschaft – nicht der Dokumentation einer 
Quelle, aus der zitiert wird.  
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Zitierweise und Literaturangaben 
Kurze Zitate stehen in Anführungszeichen, längere (ab 3 Zeilen) werden ohne 
Anführungszeichen als eigener Absatz eingerückt. Im Anschluss an das Zitat wird in 
Klammern Autor, Jahreszahl und Seite – z.B. (Bickerton 1981: 24) – angegeben. Das 
zitierte Werk lässt sich so anhand des Literaturverzeichnisses leicht identifizieren. 
Seien Sie sparsam mit Zitaten. 
 Für Literaturverweise im Text sollte nur der Name des Autors, das Jahr der 
Publikation, und die Seitenangabe (z.B.: Plag (1992: 99) zeigt....) verwendet werden.  
Bitte beachten Sie, dass alle Quellen, die im Text verwendet werden, auch im 
Literaturverzeichnis stehen müssen.  

Literaturverzeichnis 
Das Literaturverzeichnis listet die verwendete Literatur, geordnet nach dem Namen 
des Autors / der Autorin in alphabetischer Reihenfolge. Im Folgenden findet sich ein 
Beispiel für das Format einer solchen Angabe, wie sie in der Linguistik häufig 
anzutreffen ist. Man kann drei Typen von Angaben unterscheiden, die aber im 
Literaturverzeichnis nicht separat aufgelistet werden: Monographien, Aufsätze aus 
Zeitschriften, Aufsätze aus Sammelbänden. 
 Das Literaturverzeichnis soll den Konventionen des Unified Style Sheet for 
Linguistics  folgen, die im Folgenden illustriert sind. Eine vollständige Beschreibung 
findet sich hier: 
http://celxj.org/downloads/USS-NoComments.pdf 

http://celxj.org/downloads/USS-NoComments.pdf
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Beispiel für die Zitierweise, die Formatierung von Beispielen, Fußnoten, etc. 
Bitte beachten Sie, dass der Zeilenabstand hier ein einfacher ist, während in 
Hausarbeiten ein 1 ½-facher Zeilenabstand verlangt wird.  
 
 

 
 


